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Kreisklasse Jungen 15

SV Peheim-Grönheim : TTV Garrel-Beverbruch 
Montag, 14.11.2022, 17:30 Uhr

SV Peheim-Grönheim gegen TTV Garrel-Beverbruch 6:8

Nach hartem Kampf entführten die Gäste des TTV Garrel-Beverbruch am vergangenen Montag in
der Kreisklasse Jungen 15 beim 8:6 zwei Punkte aus dem Spiel beim SV Peheim-Grönheim. Den
feierlichen Schlusspunkt unter das 6. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte Michel Behrens. Nach
diesem Sieg haben die Spieler um den Einser Jonas Rempe nun 5 Siege auf dem Tabellenkonto.

Der Verlauf im Einzelnen: Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für
Dembske / Koopmann gegen Rempe / Kolbeck. Kaum Chancen hatten Kröger / Nehe bei der
Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahenten Behrens / Kolbeck. Das Zwischenergebnis nach
den Doppeln lautete derweil 0:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Hin und her schaukelte das
Spiel zwischen Henry Dembske und Michel Behrens, bevor das 2:3 feststand. Das Einzel zwischen
Tilda Koopmann und Jonas Rempe endete hingegen mit einem hart erarbeiteten 3:2-Erfolg für die
Gastgeberin. Beim 11:5, 11:9, 11:4 gegen Niklas Kolbeck fand Johann Thien von Anfang an die
richtige Taktik in seinem Spiel. Nicht so gut lief es indes für Felix Nehe beim 7:11, 5:11, 9:11 gegen
Tobias Kolbeck, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war. Es folgte das Spiel der
nominell besten Spieler des SV Peheim-Grönheim und des TTV Garrel-Beverbruch. Eher wenig
Gegenwehr bekam Henry Dembske beim 12:10, 11:5, 11:7 von Jonas Rempe. Tilda Koopmann
gegen Michel Behrens hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft.
Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Deutlich nach Sätzen
war die folgende Drei-Satz-Pleite von Johann Thien gegen Tobias Kolbeck. Der neue Zwischenstand
war 3:6. Nach einem Erfolg für Felix Nehe sah es kurzzeitig aus, doch konnte er eine Führung mit
zwei Sätzen Vorsprung gegen Niklas Kolbeck letztlich nicht zu einem Erfolg ummünzen. Johann
Thien hatte seinen Gegner Jonas Rempe beim ungefährdeten 11:8, 12:10, 11:7 komplett im Griff.
Recht kurzen Prozess machte am Nachbartisch Henry Dembske beim 3:0 mit Tobias Kolbeck und
gewann die Partie damit nach Sätzen eindeutiger als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte
eingeschätzt worden war. Obwohl Tilda Koopmann fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag,
kämpfte sie sich gegen Niklas Kolbeck zurück ins Match und gewann die Partie noch im
Entscheidungssatz. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Ergebnis:
Heimteam 6 Punkte, Auswärtsteam 7 Punkte. Felix Nehe und Michel Behrens holten am Ende eines
langen Punktspiels im abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus. Beim wenig später
folgenden 3:11, 4:11, 8:11 gegen Michel Behrens fand wiederum Felix Nehe von Anfang an kaum
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die
Arme.

Nach diesem Ergebnis weist der SV Peheim-Grönheim nun ein Punktekonto von 6:6 Punkten auf,
während der TTV Garrel-Beverbruch vor dem nächsten Spiel, das am 16.11.2022 gegen den SV
Blau-Weiß Ramsloh ansteht, 10:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SV Peheim-
Grönheim bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 28.11.2022 gegen den SV Molbergen.

 Statistik:
 SV Peheim-Grönheim

Doppel: Dembske / Koopmann 0:1, Kröger / Nehe 0:1 
Einzel: H. Dembske 2:1, T. Koopmann 2:1, J. Thien 2:1, F. Nehe 0:3 

 TTV Garrel-Beverbruch
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Doppel: Rempe / Kolbeck 1:0, Behrens / Kolbeck 1:0 
Einzel: J. Rempe 0:3, M. Behrens 3:0, T. Kolbeck 2:1, N. Kolbeck 1:2


